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(54) Wickelmaschine zum Aufwickeln einer Materialbahn

(57) Die Erfindung betrifft eine Wickelmaschine (1)
zum Aufwickeln einer Materialbahn (2), insbesondere ei-
ner Papier- oder Kartonbahn, auf eine Wickelhülse (3)
zu mindestens einer Wickelrolle (4), die mit wenigstens
einer achsparallel angeordneten und anliegenden Walze
(5) einen Wickelspalt (6) bildet, wobei die wenigstens

eine Walze (5) von einer Antriebseinrichtung (9) ange-
trieben ist.

Die erfindungsgemäße Wickelmaschine (1) ist da-
durch gekennzeichnet, dass die Antriebseinrichtung (9)
vorzugsweise direkt mit der Wickelmaschine (1) verbun-
den, insbesondere verschraubt ist.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft eine Wickelmaschine zum
Aufwickeln einer Materialbahn, insbesondere einer Pa-
pier- oder Kartonbahn, auf eine Wickelhülse zu minde-
stens einer Wickelrolle, die mit wenigstens einer achs-
parallel angeordneten und anliegenden Walze einen
Wickelspalt bildet, wobei die wenigstens eine Walze von
einer Antriebseinrichtung angetrieben ist.
�[0002] Bei einer derartigen Wickelmaschine kann es
sich sowohl um eine Doppeltragwalzen-�Wickelmaschine
als auch um eine Stützwalzen-�Wickelmaschine handeln.
Beim ersten Maschinentyp tragen die Tragwalzen das
gesamte Wickelrollengewicht (DE 36 18 955 A1), wohin-
gegen beim zweiten Maschinentyp die Wickelrollen
wechselweise beidseitig der Scheitellinie an einer zen-
tralen Stützwalze anliegen und von angetriebenen oder
freilaufenden Führungsköpfen gehalten werden (DE 40
12 979 A1).
�[0003] Die bekannten Antriebseinrichtungen für sol-
che Wickelmaschinen stehen im Regelfall separat auf
einem externen Fundament. Die jeweilige Kraftübertra-
gung zur Walze hin erfolgt gewöhnlich über Kupplungen
oder Gelenkwellen. Im Bedarfsfall kann zwischen der An-
triebseinrichtung und der Walze noch eine Getriebeein-
heit dazwischen geschaltet sein.
�[0004] Diese Art des Antriebs erfordert, abgesehen
von den Kosten für Planung, wie beispielsweise Hallen-
einplanung, Fundamentberechnungen und dergleichen,
und für Teile, wie beispielsweise Fundament, Antrieb,
Kupplung, Schutzvorrichtungen und dergleichen, ein
zeitaufwändiges Montieren und anschließendes Aus-
richten der Bauelemente. Die Inbetriebnahme des Sy-
stems kann überdies erst nach abgeschlossener Monta-
ge desselbigen erfolgen. Zudem erschwert diese klassi-
sche Lösung in Gestalt einer mehr oder weniger dreh-
weichen Verbindung der Antriebseinrichtung mit der
Walze naturgemäß eine präzise Antriebsregelung.
�[0005] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine Wickelmaschine der eingangs genannten Art
derart weiterzubilden, dass die beschriebenen Nachteile
des Stands der Technik vermieden werden und insbe-
sondere eine präzisere Antriebsreglung ermöglicht wird.
�[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass die Antriebseinrichtung vorzugsweise direkt
mit der Wickelmaschine verbunden ist. Hierbei ist die
Verwendung einer lösbaren Verbindung in Ausgestal-
tung einer Verschraubung besonders vorteilhaft.
�[0007] Die erfindungsgemäße Aufgabe wird auf diese
Weise vollkommen gelöst.
�[0008] Die Erfindung zeichnet sich also durch eine di-
rekte Kupplung der Antriebseinrichtung mit der Walze
aus. Somit kann auf den Einsatz von drehweichen Ver-
bindungen wie insbesondere Kupplungen und Gelenk-
wellen gänzlich verzichtet werden. Auch verringern sich
die beschriebenen Kosten für Planung und Teile merk-
lich, da diese in großem Maße nicht mehr anfallen.
�[0009] Damit das insbesondere bei schweren An-

triebseinrichtungen auftretende Problem von Schwin-
gungen wesentlich reduziert oder gar unterbunden wird,
ist die Antriebseinrichtung bevorzugt mittels einer
schwingungsstabil ausgeführten Befestigung mit der
Wickelmaschine verbunden.
�[0010] Eine vorteilhafte Weiterbildung der Erfindung
ergibt sich, wenn die Walze wenigstens einseitig in einer
ein Lagergehäuse umfassenden Lagerung gelagert ist
und wenn die Antriebseinrichtung vorzugsweise direkt
mit dem Lagergehäuse der Lagerung verbunden, insbe-
sondere verschraubt ist. Damit wird eine kompakte Ein-
heit für die Lagerung und den Antrieb der Walze geschaf-
fen.
�[0011] In alternativer und vorteilhafter Weiterbildung
der Erfindung kann die Antriebseinrichtung selbst zur ein-
seitigen Lagerung der Walze ausgebildet sein, wodurch
wiederum der Vorteil einer einzigen kompakten Einheit
für die Lagerung und den Antrieb der Walze entsteht.
�[0012] Ferner weist die Walze bevorzugt wenigstens
einseitig einen Antriebszapfen auf und die Antriebsein-
richtung ist einerseits als ein eine Hohlwelle umfassender
Hohlwellenmotor ausgebildet, dessen getriebene Hohl-
welle den Antriebszapfen der Walze beaufschlagt, oder
andererseits als ein eine Hohlwelle umfassender Getrie-
bemotor ausgebildet, dessen Getriebeeinheit über die
getriebene Hohlwelle den Antriebszapfen der Walze be-
aufschlagt. Somit ergibt sich unter anderem ein größt-
mögliches Verwendungsspektrum für die Antriebsein-
richtung. Die jeweils getriebene Hohlwelle kann mit dem
Antriebszapfen der Walze insbesondere kraft- oder form-
schlüssig verbunden sein.
�[0013] Die Hohlwelle ist überdies bevorzugt über eine
Kupplung mit dem Antriebszapfen der Walze verbunden.
Durch die Verwendung geeigneter Kupplungen können
so erfindungsgemäß Aufsteckeinheiten auch bei vorhan-
denen Vorrichtungen mit jeweiligen Antriebszapfen
nachgerüstet werden. Die unterschiedliche Geometrie
der Antriebszapfen wird durch die Kupplung ausgegli-
chen.
�[0014] Die Kupplung weist bevorzugt einen Axial- und/
oder einen Radialausgleich auf. Damit kann ein Axial-
spiel, beispielsweise infolge einer Änderung eines Be-
triebsparameters wie insbesondere der Temperatur,
ausgeglichen werden. Der Radialausgleich ist insbeson-
dere ein einer Nachrüstung vorteilhaft, da alte Antriebs-
zapfen oftmals keinen exakten Rundlauf mehr haben und
damit zu große Rundlauftoleranzen aufweisen, um auch
mit höheren Antriebsgeschwindigkeiten fahren zu kön-
nen.
�[0015] Ebenfalls bevorzugt ist die Kupplung zweiteilig
ausgeführt, wobei sie dabei ein Motorteil und ein Zapfen-
teil aufweist. Das Motorteil kann dann bevorzugt stan-
dardisiert sein, so dass unabhängig von der Zapfengeo-
metrie stets derselbe Motor verwendet werden kann. Da-
durch können die Kosten, insbesondere bei einer Nach-
rüstung, merklich reduziert werden. Es muss lediglich
das Zapfenteil an die Zapfengeometrie hinsichtlich Län-
ge und Durchmesser angepasst werden, wobei es sich
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hier um ein kleines Bauteil handeln kann, welches ein-
fach in der Handhabung und kostengünstig in der Her-
stellung und Anschaffung ist.
�[0016] Als besonders geeignete Kupplung hat sich die
so genannte Bogenzahnkupplung herausgestellt. Mit ei-
ner solchen Kupplung ist insbesondere eine gute Kraft-
übertragung möglich.
�[0017] Ist die Wickelmaschine in praktischer Ausfüh-
rung als eine Doppeltragwalzen-�Wickelmaschine ausge-
bildet, weist sie also zwei achsparallel angeordnete und
an der Wickelrolle anliegende Walzen auf, so sind die
beiden Walzen bevorzugt von vorzugsweise gegenseitig
angeordneten und vorzugsweise direkt mit der Wickel-
maschine verbundenen, insbesondere verschraubten
Antriebseinrichtungen angetrieben. Dies ist insbesonde-
re dann von Vorteil beziehungsweise notwendig, wenn
die beiden Antriebseinrichtungen aufgrund ihrer Dimen-
sionen nicht auf der gleichen Seite der Wickelmaschine
installiert werden können. Es ist dann die eine Antriebs-
einrichtung antriebsseitig und die andere Antriebsein-
richtung führerseitig an der Wickelmaschine angeordnet.
�[0018] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung be-
vorzugter Ausführungsbeispiele unter Bezugnahme auf
die Zeichnung.
�[0019] Es zeigen

Figur 1 eine schematische Seitenansicht ei-
nes unteren Teils einer Wickelma-
schine mit einer Antriebseinrichtung
gemäß dem Stand der Technik;

Figuren 2 und 3 schematische Längsteilschnittdar-
stellungen des unteren Teils zweier
Ausführungsformen einer erfin-
dungsgemäßen Wickelmaschine;

Figuren 4 und 5 schematische Längsteilschnittdar-
stellungen des unteren Teils zweier
weiterer Ausführungsformen der er-
findungsgemäßen Wickelmaschine;
und

Figur 6 eine schematische Draufsicht auf
den unteren Teil einer erfindungsge-
mäßen Doppeltragwalzen-�Wikkel-
maschine.

�[0020] Die Figur 1 zeigt eine schematische Seitenan-
sicht eines unteren Teils einer Wickelmaschine 1 zum
Aufwickeln einer Materialbahn 2, insbesondere einer Pa-
pier- oder Kartonbahn, auf eine Wickelhülse 3 zu minde-
stens einer Wickelrolle 4, die mit wenigstens einer achs-
parallel angeordneten und anliegenden Walze 5 einen
Wickelspalt 6 bildet. Die beidseitig mit je einem Lager-
zapfen 7 versehene Walze 5 ist in Lagereinheiten 8 ge-
lagert und von einer Antriebseinrichtung 9 angetrieben.
�[0021] Die gemäß dem Stand der Technik bekannte
Antriebseinrichtung 9 für eine solche Wickelmaschine 1
umfasst wenigstens einen Motor 10, der im Regelfall se-
parat auf einem externen Fundament 11 neben der Wik-

kelmaschine 1 steht. Die jeweilige Kraftübertragung zur
Walze 5 hin erfolgt gewöhnlich über mindestens eine
Kupplung 12 und/�oder über eine nicht dargestellte Ge-
lenkwelle. Aufgrund herrschender Sicherheitsbestim-
mungen ist die Kupplung 12 gewöhnlich mit einem Kupp-
lungsschutz 13 versehen.
�[0022] Im Bedarfsfall kann zwischen der Antriebsein-
richtung 9 und der Walze 5 noch wenigstens eine Ge-
triebeeinheit dazwischen geschaltet sein.
�[0023] Die Figuren 2 und 3 zeigen schematische
Längsteilschnittdarstellungen des unteren Teils zweier
Ausführungsformen einer Wickelmaschine 1, wobei le-
diglich ein endseitiger Teil der Walze 5 dargestellt ist.
�[0024] Die jeweilige Antriebseinrichtung 9 für die zu-
gehörige Walze 5 ist direkt mit der Wickelmaschine 1
verbunden, insbesondere verschraubt. Hierbei weist die
Walze 5 wenigstens einseitig einen Antriebszapfen 14
auf und die Antriebseinrichtung 9 ist als ein eine Hohl-
welle 16 umfassender Hohlwellenmotor 15 ausgebildet,
dessen getriebene Hohlwelle 16 den Antriebszapfen 14
der Walze 5 beaufschlagt. Die jeweilige getriebene Hohl-
welle 16 kann mit dem Antriebszapfen 14 der Walze 5
insbesondere kraft- oder formschlüssig verbunden sein.
�[0025] Die Antriebseinrichtung 9 ist bevorzugt mittels
einer vorzugsweise schwingungsstabil ausgeführten Be-
festigung 17 mit der Wickelmaschine 1 verbunden. So
kann die Befestigung 17 beispielsweise als ein am Hohl-
wellenmotor 15 angebrachter Haltering 18 und ein Stütz-
teil 19, welches an der Wickelmaschine 1 abgestützt ist,
ausgeführt sein.
�[0026] In der Ausführung der Figur 2 ist die Walze 5
wenigstens einseitig mittels eines Lagerzapfens 7 in ei-
ner ein Lagergehäuse 21 umfassenden Lagerung 20 ge-
lagert. Die Antriebseinrichtung 9 ist vorzugsweise direkt
mit dem Lagergehäuse 21 der Lagerung 20 verbunden,
insbesondere verschraubt.
�[0027] Hingegen ist in der Ausführung der Figur 3 die
Antriebseinrichtung 9 zur einseitigen Lagerung der Wal-
ze 5 ausgebildet. Der Antriebszapfen 14 entspricht dem
Lagerzapfen 7, der in der Hohlwelle 16 gelagert ist.
�[0028] Die Figuren 4 und 5 zeigen weitere schemati-
sche Längsteilschnittdarstellungen des unteren Teils
zweier Ausführungsformen einer Wickelmaschine 1, wo-
bei lediglich ein endseitiger Teil der Walze 5 dargestellt
ist. Die Ausführung der Figur 4 entspricht in Sachen der
Lagerung prinzipiell der Ausführung der Figur 2, wohin-
gegen die Ausführung der Figur 5 in Sachen der Lage-
rung prinzipiell der Ausführung der Figur 3 entspricht.
Insofern wird auf die Beschreibung dieser beiden Figuren
verwiesen. Die beiden Walzen 5 weisen jeweils wieder-
um wenigstens einseitig einen Antriebszapfen 14 auf.
�[0029] Jedoch sind die Antriebseinrichtungen 9 jeweils
als ein gemäß dem Stand der Technik bekannter Getrie-
bemotor 22 ausgebildet, dessen Getriebeeinheit 23 über
eine getriebene Hohlwelle 16 den Antriebszapfen 14 der
Walze 5 beaufschlagt.
�[0030] Ferner zeigt die Figur 6 eine schematische
Draufsicht auf den unteren Teil einer Wickelmaschine 1
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in Ausgestaltung einer Doppeltragwalzen-�Wickelma-
schine. Diese weist zwei achsparallel angeordnete und
an der lediglich angedeuteten Wickelrolle 4 anliegende
Walzen 5 auf, wobei die beiden Walzen 5 von vorzugs-
weise gegenseitig angeordneten und vorzugsweise di-
rekt mit der Wickelmaschine 1 verbundenen, insbeson-
dere verschraubten Antriebseinrichtungen 9 angetrieben
sind. Die eine Antriebseinrichtung 9 ist antriebsseitig und
die andere Antriebseinrichtung 9 ist führerseitig an der
Wickelmaschine 1 angeordnet.
�[0031] Die Antriebseinrichtungen 9 der Figuren 2 bis
6 können in weiterer Ausgestaltung überdies derart aus-
geführt sein, dass ihre jeweilige Hohlwelle 16 über eine
Kupplung mit dem entsprechenden Antriebszapfen 14
der Walze 5 verbunden ist. Die Kupplung kann hierbei
einen Axial- und/�oder einen Radialausgleich aufweisen
und zweiteilig ausgeführt sein, also ein Motorteil und ein
Zapfenteil aufweisen. Zudem kann die Kupplung als eine
Bogenzahnkupplung ausgeführt sein.
�[0032] Zusammenfassend ist festzuhalten, dass durch
die Erfindung eine Wickelmaschine der eingangs ge-
nannten Art derart weitergebildet wird, dass sie die be-
schriebenen Nachteile des Stands der Technik vermei-
det und insbesondere eine präzisere Antriebsreglung er-
möglicht.

Bezugszeichenliste

�[0033]

1 Wickelmaschine
2 Materialbahn
3 Wickelhülse
4 Wickelrolle
5 Walze
6 Wickelspalt
7 Lagerzapfen
8 Lagereinheit
9 Antriebseinrichtung
10 Motor
11 Fundament
12 Kupplung
13 Kupplungsschutz
14 Antriebszapfen
15 Hohlwellenmotor
16 Hohlwelle
17 Befestigung
18 Haltering
19 Stützteil
20 Lagerung
21 Lagergehäuse
22 Getriebemotor
23 Getriebeeinheit

Patentansprüche

1. Wickelmaschine (1) zum Aufwickeln einer Material-

bahn (2), insbesondere einer Papier- oder Karton-
bahn, auf eine Wickelhülse (3) zu mindestens einer
Wickelrolle (4), die mit wenigstens einer achsparallel
angeordneten und anliegenden Walze (5) einen
Wickelspalt (6) bildet, �
wobei die wenigstens eine Walze (5) von einer An-
triebseinrichtung (9) angetrieben ist,�
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Antriebseinrichtung (9) vorzugsweise di-
rekt mit der Wickelmaschine (1) verbunden, insbe-
sondere verschraubt ist.

2. Wickelmaschine (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Antriebseinrichtung (9) mittels einer vor-
zugsweise schwingungsstabil ausgeführten Befesti-
gung (17) mit der Wickelmaschine (1) verbunden ist.

3. Wickelmaschine (1) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Walze (5) wenigstens einseitig in einer ein
Lagergehäuse (21) umfassenden Lagerung (20) ge-
lagert ist und
dass die Antriebseinrichtung (9) vorzugsweise di-
rekt mit dem Lagergehäuse (21) der Lagerung (20)
verbunden, insbesondere verschraubt ist.

4. Wickelmaschine (1) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Antriebseinrichtung (9) zur einseitigen La-
gerung der Walze (5) ausgebildet ist.

5. Wickelmaschine (1) nach einem der Ansprüche 1
bis 4,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Walze (5) wenigstens einseitig einen An-
triebszapfen (14) aufweist und
dass die Antriebseinrichtung (9) als ein eine Hohl-
welle (16) umfassender Hohlwellenmotor (15) aus-
gebildet ist, dessen getriebene Hohlwelle (16) den
Antriebszapfen (14) der Walze (5) beaufschlagt.

6. Wickelmaschine (1) nach einem der Ansprüche 1
bis 4,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Walze (5) wenigstens einseitig einen An-
triebszapfen (14) aufweist und
dass die Antriebseinrichtung (9) als ein eine Hohl-
welle (16) umfassender Getriebemotor (22) ausge-
bildet ist, dessen Getriebeeinheit (23) über die ge-
triebene Hohlwelle (16) den Antriebszapfen (14) der
Walze (5) beaufschlagt.

7. Wickelmaschine (1) nach Anspruch 5 oder 6,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Hohlwelle (16) über eine Kupplung mit dem
Antriebszapfen (14) der Walze (5) verbunden ist.
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8. Wickelmaschine (1) nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Kupplung einen Axial- und/ �oder einen Ra-
dialausgleich aufweist.

9. Wickelmaschine (1) nach Anspruch 7 oder 8,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Kupplung zweiteilig ausgeführt ist und da-
bei ein Motorteil und ein Zapfenteil aufweist.

10. Wickelmaschine (1) nach Anspruch 7, 8 oder 9,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Kupplung als eine Bogenzahnkupplung
ausgeführt ist.

11. Wickelmaschine (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,�
dadurch gekennzeichnet, �
dass sie zwei achsparallel angeordnete und an der
Wickelrolle (4) anliegende Walzen (5) aufweist, wo-
bei die beiden Walzen (5) von vorzugsweise gegen-
seitig angeordneten und vorzugsweise direkt mit der
Wickelmaschine (1) verbundenen, insbesondere
verschraubten Antriebseinrichtungen (9) nach zu-
mindest einem der vorhergehenden Ansprüche an-
getrieben sind.
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